
PRAXIS
NACHHALTIGKEIT

Bi
ld

er
: z

Vg

CH.4 rationell reinigen ___ Mai 2022  

SC
H

W
EI

Z 
M

AI
 2

02
2 

SC
H

W
EI

Z 
M

AI
 2

02
2 

SC
H

W
EI

Z 
M

AI
 2

02
2 

SC
H

W
EI

Z 
M

AI
 2

02
2 

SC
H

W
EI

Z 
M

AI
 2

02
2 

SC
H

W
EI

Z

KOMMUNALREINIGUNG

SAUBERE STRASSEN MIT 
 NACHHALTIGEN TELLERBESEN
Strassenkehrfahrzeuge werden dank Elektroantrieb immer  umweltverträglicher. 
Doch der regelmässige Ersatz der Tellerbesen verursacht beträchtliche  Abfallmengen. 
Eine Firma aus dem Toggenburg hat nun ein ökologisches und soziales 
 Nachrüstkonzept entwickelt.

Saubere Strassen und Wege sind ohne Kehrmaschi-
nen undenkbar. Doch gerade grössere, dieselbetrie-
bene Strassenkehrfahrzeuge können in Innenstädten 
mit Lärm und Abgasen zum Störfaktor werden. Mit 
der Umstellung auf Elektrobetrieb entschärft die öf-
fentliche Hand das Problem zunehmend. Ein Makel 
an den praktischen Gefährten bleibt dennoch: Je nach 
Beanspruchung und Borstenqualität sind die drehen-
den Tellerbesen nach ein paar Wochen so abgerieben, 
dass sie ersetzt werden müssen. Bisher war es üblich, 
den ganzen Teller mitsamt den Borsten zu entsorgen. 
Das bedeutet allerdings, dass mit dem Teller ein erheb-
licher Teil des Verbrauchsmaterials direkt zu Abfall 
wird.

BEITRAG ZUR KREISLAUFWIRTSCHAFT
Auch die Firma A+B Bürsten-Technik in Wattwil/SG 
bietet solche Einwegteller an. Doch das zentrale Ge-
schäftsmodell beim Zubehör für Strassenkehrmaschi-

LINKS: Im Werkhof Aarau haben sich die Mehrweg-Teller-
bürsten bewährt.

WENIGER LÄRM 
BEIM  REINIGEN

Immer mehr Kommunen beschaffen eine Kehr-
fahrzeugflotte mit Elektrobetrieb. Damit hört 
man bei modernen Maschinen in erster Linie das 
Gebläse – und die Geräusche, welche die rotie-
renden Bürsten erzeugen. A+B Bürsten-Tech-
nik testet deshalb, wie sich mit einer optimal 
zusammengesetzten Bestückung der Scheibe 
diese Wischgeräusche reduzieren lassen, um so 
die Bevölkerung vor allem in den Morgen- und 
Abendstunden vor unnötigem Lärm zu schützen.

OBEN: Ein wiederaufbereiteter Tellerbesen: Kreislaufwirtschaft 
ist auch im Strassenunterhalt möglich.
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Zeitlich gibt es keinen 
 Mehraufwand, preislich ist es 

bloss minim teurer.
  Rolf Höltschi, Leiter Werkstatt und Einkauf des Werkhofs Aarau

Unsere Teller können acht- bis 
zehnmal verwendet werden. 
Das Wegwerfen nach nur einem 
 Zyklus, wenn die Borsten ab-
gewetzt sind, wäre  schade.
  Hans Schenk, A+B Bürsten-Technik

nen sei inzwischen Mehrweg, betont Hans Schenk, 
verantwortlich für den Aussendienst in der Deutsch-
schweiz: «Unsere Teller können acht- bis zehnmal ver-
wendet werden. Das Wegwerfen nach nur einem Zy-
klus, wenn die Borsten abgewetzt sind, wäre  schade.» 
Die Firma hat deshalb Verträge mit inzwischen zehn 
Behindertenwerkstätten abgeschlossen, welche die 
Teller von den alten Borsten befreien und frisches 
Material montieren. Damit die Mehrwegteller ein-
wandfrei funktionieren, werden die Platten gerätespe-
zifisch dimensioniert: A+B Bürsten-Technik lässt die 
Trägerplatten selbst spritzen – passenderweise aus 
Recyclingkunststoff. Holzteller hingegen verwendet 
man nur noch für Einwegprodukte; im Mehrwegbe-
reich hat sich Kunststoff als länger haltbar und fle-
xibler herausgestellt. 
Auch im Bereich Transport senkt das Mehrwegsystem 
die Klimabelastung: Die meisten Einwegprodukte 
stammen aus dem Ausland, Spanien ist  beispielsweise 
eine wichtige Ursprungsquelle. Mehrweg hingegen 
beschränkt die Transporte auf die Schweiz. Und dank 
der Zusammenarbeit mit regionalen Werkstätten ver-
kürzt man die Transporte von den Werkhöfen zur 
Aufarbeitung und wieder zurück zum Anwender 
 zusätzlich.

«ARBEIT FÜR WERKSTÄTTEN»
Seit einem Jahr verwendet der Werkhof Ostermundi-
gen die Tellerbesen von A+B Insieme. Man  entferne 
die Borsten selbst, dann werden die leeren Teller 
vom Anbieter abgeholt und in die Blindenwerkstätte 
gebracht. Preislich sei das Angebot mit jenem des 
früheren Lieferanten vergleichbar. «Uns überzeugte 
am neuen System, dass wir beim Auswechseln nicht 
mehr die ganzen Teller wegwerfen müssen», erklärt 
Luc Brechbühl, Leiter Werkhof Ostermundigen. Dass 
mit der Aufarbeitung der Tellerbesen Arbeitsplätze 
für sozial Schwache geschaffen werden, war beim 

sen zusammen. Eingesetzt wird in Ostermundigen 
ein Gemisch von Stahl- und Kunststoffborsten, wobei 
man sich jetzt überlege, auf die Bioborsten zu setzen 
(siehe  Kasten). Mit spezifischeren Besen, die etwa 
Unkraut den  Gar aus machen, habe man auch schon 
experi mentiert. Doch da die grobmaschige Borsten-
anordnung  feineren Schmutz nicht erfasse, hätte man 
entweder die Tellerbesen immer auswechseln oder 
mit einer zweiten Tour nachfassen müssen – des-
halb sei man von solchen Unkrauttellerbesen wieder 
 abgekommen.

«DIE ARBEIT IST BELIEBT»
Die verbrauchten Tellerbesen von Ostermundigen lan-
den beim «Betrieb B», einer Dienstleistung des Blin-
den- und Behindertenzentrums Bern, der sich auf die 
Beschäftigung von Menschen mit Beeinträchtigung 
im zweiten Arbeitsmarkt spezialisiert hat. «Wir schät-
zen die Arbeit sehr und freuen uns über jeden Auf-
trag», erklärt Andreas Zürcher, Bereichsleiter Technik 
und Laufradmontage beim «Betrieb B». 
Als Erstes werden – unter Einhaltung bestimmter Si-
cherheitsvorkehrungen – die alten Borsten mit Zange 
und Schraubenzieher entfernt, wobei das abgenutzte 
Material ins Recycling kommt. Anschliessend wird 
der Teller gereinigt, auf Defekte überprüft und, wenn 
er einwandfrei ist, neu besetzt. Mit jeder Lieferung 
von Altbesen komme auch ein Auftrag, welche Borsten 
montiert werden sollen. Das Material für den Neube-
satz hält A+B Bürsten-Technik direkt beim «Betrieb B» 
an Lager, damit man hier rasch und flexibel auf die 
Wünsche reagieren kann. Zürcher: «Die Arbeit ist 
körperlich anstrengend. Dennoch ist sie bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern unseres Betriebs sehr 
beliebt.»

AUCH QUALITATIV ÜBERZEUGEND
Bereits seit bald drei Jahren arbeitet der Werkhof 
 Aarau mit seinen zwei kleinen und einer grossen 
Strassenkehrmaschinen mit dem A+B Insieme ge-
nannten Modell. Die abgefahrenen Tellerbesen sam-
melt man in einer Gitterpalette, wobei eine spezielle 
Reinigung nicht nötig ist – die Strassenkehrma-

Systementscheid ebenfalls wichtig, erklärt Brechbühl: 
«Wir wollen unseren Beitrag dazu leisten, dass solche 
Institutionen genügend Aufträge erhalten.» 
Die Berner Gemeinde verwendet eine  Kehrmaschine, 
die durchschnittlich 1000 Stunden pro Jahr in Be-
trieb ist. Etwa einmal im Monat sind die drei Teller-
besen der Maschine abgenutzt und müssen ersetzt 
werden. Jährlich kommen so ungefähr 40 Tellerbe-
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schinen inklusive Tellerbesen werden ohnehin am 
Ende des Arbeitstags abgespritzt. Sind etwa 20 nicht 
mehr verwendbare Tellerbesen beisammen, werden 
sie abgeholt und zur Werkstätte Borna in Rothrist ge-
bracht, wo sie aufbereitet werden. 
Für Rolf Höltschi, Leiter Werkstatt und Einkauf des 
Werkhofs Aarau, hat sich der Wechsel von Einweg- 
zu Mehrwegbesen gelohnt. «Zeitlich gibt es keinen 
Mehraufwand, preislich ist es bloss minim teurer.» 
Doch Höltschi betont die Vorteile des Kreislaufsys-
tems. «Wir können einer sozialen Einrichtung in der 
Nachbarschaft Arbeit zuhalten und die Wertschöp-
fung fällt in der Schweiz an und nicht im Ausland.» Zu-
dem sinke das Abfallaufkommen. Doch auch qualita-
tiv überzeuge der Schritt, man könne flexibler auf die 
Bürstenqualität eingehen. «Planen wir beispielsweise, 
das Unkraut in den Wassersteinen, also im Strassen-
graben mechanisch mit der Strassenkehrmaschine 
zu entfernen, brauchen wir einen höheren Anteil von 
schneidenden Metallborsten.» Diese könne man den 
Bedürfnissen entsprechend vorab bestellen – das sei 
bei Einwegtellerbesen nicht der Fall.

Pieter Poldervaart  
pieter.poldervaart@rationell-reinigen.ch

MIT POLYLACTID 
 GEGEN  MIKROPLASTIK

Der Abrieb von Strassenbürsten bleibt auf dem 
Belag liegen und wird dann vom Regenwasser 
in die Kanalisation oder in die Strassenböschung 
geschwemmt. In der Abwasserbehandlungsan-
lage werden diese kleinsten Teilchen nur zum Teil 
zurückgehalten, in der Natur reichern sie sich an. 
Die Firma A+B Bürsten-Technik bietet deshalb 
Borsten auf der Basis von Polylactid-Acid (PLA) 
an. Im Zertifikat, das die Firma abgibt, wird darauf 
hingewiesen, dass das Material hauptsächlich aus 
Industriemais gewonnen wird. Diese Nutzpflanze 
wachse auf Böden, die für Lebensmittelmais nicht 
geeignet seien. Neben der Gewinnung aus einem 
nachwachsenden Rohstoff hat PLA den Vorteil, 
dass es nach DIN EN 13432 kompostierbar ist: 
In einer Industriekompostieranlage hat sich das 
Material in 90 Tagen zu bis zu 90 Prozent zersetzt. 
In der Natur oder im Hauskompost braucht es für 
die Zersetzung aber deutlich länger. 
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